Die Beruhigung 


Me alliterten Truppen beſetzen die neutrale 
N Zone. 

Lyon, 8. Juni. (Pat.) Die Ruhe in Ober⸗ 
chleſten beginnt wieder einzutreten, Der neue Ver⸗ 
teter Englands Sir Stuart verſicherte den Fühler 
es deulſchen Selbſtſchutzes General Höfer, daß es 
Aperſtändig wäre, auf eine Spaltung in der inter⸗ 


cheint glich zb. An Tagen, die anf Sonn- und Festtage folgen. abends, Dezuagsprels? mo- 
ſtlich 20 Wi, mit Zustellung, wöchentlich 60 Me. Wer Poſt bezogen 240 Mk. monatlich. Dertre- 
un; Mlexandrom Ealin, Danzig: Danniner Unzeſgenbliro. 
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— Unvenlangte Manuskripte werden nicht zurückerſtattet. 


lületten Kommiſſion zu rechnen. Die verbün« 
ten Truppen beſetzen in raſchem Tempe die neu⸗ 
kale Zone. 
Paris, 8. Juni. Dem „Temps“ zufolge, 
raf heute in Paris die Nachricht ein, daß die Auf⸗ 
ellung der derbündeten Truppen lu der nenkralen 
ne beeutet wurde. Geueral Lerond beſchloß die 
Ranzüftſche Beſatzung in folgenden Städten zu ber 
affen: Pleß, Rybnik und Tarnowitz. Dasſelbe Blatt 
Aichte! ferner, daß amtlichen Meldungen 

a 1 805 Vormarſch der deutſchen Truppen auf⸗ 
el wurde. General Höfer lellte dem eugll⸗ 
en Gen, Heuulker mit, daß feine Truppen nicht 
Ade vorgehen werden. Der Beſchlug des Gen. 
fer iſt wahrſcheinlich auf das Ultimatum der 
ferolliierten Kommiffion zurückzuführen. 


General Höfer gibt nach. 


London, 9. Juni. (Pat.) Die letzten Au ⸗ 
Adnungen der Alliierten beſeitigten die unmittelbare 
fahr, die dem Frieden in Oberſchleſien gedroht 
„ „Times“ verſichert, daß die deutſche Regle rung 
eußliſchen Botſchafter in Berlin Lord Daber⸗ 
meine Deklaration zugehen ließ, in der gejagt 
td, daß fie ihrerfeitd dem General Höfer geraten 
abe, den Forderungen der intler⸗ 
Hiierten Kommiſſien in Sachen 
te Zurüdzſe hung des den tſche n 
lb ſhußzes nach zugeben. 
geſer Interventlon ertellte General Höfer Antwort 
uf das Ultimatum, in der er versichert, daß er 
„e Feindſeligkelten einſte len 
5 d. „Daily Chrouſele“ beſpricht die Konferenz 
s Sen, Höfer mit dem Kommandanten engliſcher 
rüppen und ſtellt feß, daß fie viel zur Auſkläcung 
Situation beigetragen habe. f 


Die Ernennung der Sachverſtändigen 
x auf geſchoben. 


Paris, 8. Jun. Die franzöſiſche Regierung 
teilte unverzüglich Antwort auf die letze Note 
Uglends in Sachen Oberſchleſteus. Sie erklärte 
ih mit dem Aufſchub det Ernennung der Sachver⸗ 
udigen und der Feſtſetzung des Planes ihrer Nr» 
A einverſtanden und ſlellte feſt, daß zunächſt die 
tönung wiederhergeſtellt werden müſſe. Die frau⸗ 
iche Note erklärt ferner, daß die Mitwirkung der 
Mglifchen mit den franzöſiſchen und italleniſchen 
kuppen in bedeutendem Maße zur Wlederherſtel⸗ 
fig der Ordnung beitragen werde und unkerſtreicht, 
Ai zut Beruhigung Oberſchleſſens das gemefuſgite 
hegehen der englifchen, franzöſiſchen und ſtallen ⸗ 
den Truppen eine große Bedeutung habe, um 
eneral Höfer zur Beſetzung der von der inter⸗ 
lierten Kommifſion beſtimmten Slellungen zu 

ngen, 

Bericht des Sir Harald Stuart. 


LVondon, 8. Jun. Die „Rzeczpospolita“ be⸗ 
Achtet: Die engliſche Regierung erhielt dom neuen 
ammiſſat der interalllierten Kemmiſſion Ste Has | 
ld Sinart einen Bericht aus Oberſchleſien. Sir 
ralb Stuard gibt zunächſt eine allgemeine Ueber⸗ 
cht der Situation und ſtellt ferner feſt, daß die 
gen wärtigen Unruhen nicht von poluiſchen Auf⸗ 
diſchen, die die Anordnungen der interalliterten 


in Poſen. 
V. 


„ Zeogiem die Meſſe offiziell am Seuntag ge⸗ 
ſcloſſen wurde, herrſchle noch an den darguffolgen⸗ 
gen Tagen ein großes Leben und Treiben auf der 


geſtern 
Agenten für 
über Deutſchland 
kommuniſtiſche Agitation 
Agenten wieſen Handelsausweiſe vor. 


Deutfchland wird feinen Verpflichtungen 


lament erklärte der Präſident 
bereit ſei, 
Parteien ſich einverſtanden 
Präſidenten zu wählen und ein Programm für das 
neue Kabinett auszuarbeiten. 
ſel kein Vaugermanijt und glaube, daß Deulſchland ſei⸗ 
nen Verpflichtungen bis zu der letzten Grenze nach⸗ 
kommen werde. 


aus Washington, daß am Dounerstag 
in der amerikaniſchen Revtaſentanten-Mammec eine 
Diskuſſion 


Jufolge ] Friedenszuſtaudes mit Deutſchaud ſtattffnsen 


ganz unerwartet 
Freiwilligen Gruppe. Während des Zu⸗ 


leue Lodzer 


Rebeifion und 


Reitbahn 8. Konſtantunow: Schöler. 
Telephon 


Freitag, den 1 


2 6 8 ar 
in Oberſchleſien. 
ſchen Abteilungen hervorgerufen wurden, Die letzte 
ren boyfoltieren ſyſtemaliſch die Wünfche und Nur 
ordnungen der interalliierten Kommiſſion. Sir 
Harald Stuart hält es für notwendig, energifche 
Schritte zu unternehmen. 

Sosnowice, 9. Junl. (Polpreß.) Der 
Delegierte der engliſchen Regierung zur Uuterſuchung 
der Lage in Oberſchleſien Sie Stuart wird ſich am 


Sonnabend, den 11. d. M. nach London begeben. 


Die Volſchewiſten und Oberſchleſien. 
Niga, 9. Jun, (Polpreß.) Vorgeſtern und 
paſſierten Riga mehrere hervorragende 
bolſchewifliſche Propaganda, die ſich 
nach Oberſchleſien begeben, um 
zu betreiben. Sämlliche 


Aus Deutſchland. 


nachkommen. 
Lyon, 9. Jun. (Pat.) Im preußiſchen Par⸗ 
Stegerwald, daß er 
zu verlaffen, wenn die 
erfläcen, einen neuen 


ſeinen Poſten 


Er erklärte ferner, er 


Amerika und Deutſchland. 


London, 8. Junt. (Pat.) „Times“ berichte! 
und Freitag 
über 


die Sachen des 


wird, 


Meſslution in 


Verbaf tung eines Mörders der Roſa 
Luxenburg. 


Berlin, 8. Juni, (Pat.) Wolffs⸗Büro. Der 


Er wurde nach dem Wolizeipräftoiun ger 


der Aufſtand in Irland. 


Dublin, 8. Juni. (Pat.) Wiener 
K. B. Die engliſchen Truppen tiefen 
auf Widerſtand einer 


fammenfloßed wurden 4 Frelwillige ge 
tötet, 8 verletzt und einige Hundert ge- 
fangen genommen. 

London, 8. Juni. (Pat.) Das irländifche 
Parlament wird nach der erſten Sigung, die vom 
König eröffnet wird, bis zum 22. d. Mis. vertagt, 


In England. 


London, 8, Juni, (Pat.) Havas. Der Boll 
zugsausſchuß der Grubenarbelter hat für den 10, 
d. Mis. eine Konferenz der Delegierten einberufen, 
auf der die Vorſchläge der Hrnbenbeſitzer geprüft 
werden ſollen. Die Führer der Geubenarbeiter ſind 
der Meinung, daß die Arbeit aufgenommen werden 
könne, weil die Befürchtung, daß die Löhne ders 
maßen rednziert werden, daß fie nicht zum Lebens⸗ 
unterhalt ausreichen, grunnlos ſef. * 


dieſe für den Haudel äußerſt dräckend; als Beispiel 


ſei nur erwähnt, daß auf Spirituoſen beim Ueber ⸗ 
gange vom Pofener ins fongreßpolniſche Gebiet 
ein Zoll in Gold entrichtet werden muß. Den 
wirtschaftlichen Tanſchverkehr der Teilgebiete de 
hindert ferner die ſtarke Verſchiedenheit ihrer Les 
bensmittelpreiſe, damit alſo ihrer Löhne und weiter 
gedacht ihrer Produklionskoſten. Wer beſſpielsweiſe 
in Poſen Lodzer Stoffe beziehl, bringt Lodze i 
Preiſe nach Poſen, d. 9. er fördert die Entwicklung, 


Meſſeaus ſte lung. wurden ‚zahlreiche Umſätze die die Lohnberhältniſſe beider Gebletsteile einander 


uzteſt, Die Entwerlung der Mark daf einen ſehr 
ungünfligen Eindruck ousgeübt, denn viele Ju⸗ 
duſtrieſte und Kaufleute ftanden plötzlich vor der 
Unmdglihfeit, genaue Kalkulationen machen zu kön⸗ 
en, Mau wollte vielfach zar nicht verkaufen. Die 
Nachfrage noch Lodzer Erzenguſſſen war ſedenfaſls 
eie feht große. Der Warſchauer Kor xeſponden! 
t „Dunz, N. N.“ "Schreibt feinem Blalle h. a, 
eigenner über bie Poſener Meſſe: 
Viſendeter Wert der Meſſe für das Witt, 
Scafteleben Polens war, daß ſich auf ihr wire 
ſchaftliche Kreiſe aller drei polniſchen Teilgebiete 
umi elar öfen. Dieſe find zum Teil bis heute 
us ens ſunerpolitiſchen, teils aus wirlſchaft⸗ 
chen Erwägungen heraus — durch innere Zoll⸗ 
Mengen ven kinauder abgefverrt, Teilwelſe find 


ii 
ER 


angleicht, die beute noch im Kongreßvolen rund 80 
Prozent höhere Löhne ſehen als im Posener Polen. 
Ein Hinderungsgrund anderer Art ift die Gewöh⸗ 
nung. Jeder Kaufmann in den drei Gehjeksteiſen 
war bis vor zwei Jahten jahrzehntelang an andere 
Lieferanten und an andere Kunden gewöhnt, Neue 
Landesgrenzen einerfeits, die Einbeziehung in ein 
nenes Stoatsganzes andererſeils zwangen zu gründ⸗ 
licher Umſtellung dieſer Verhältniſſe. 

Dieſer war um fo ſchwierlger und zugleich um 
fo nötiger, als die Entwertung der polniſchen Ba- 
Inte und die Wirkichaftspolitit der Regiernug die 
bisher einheimifchen nunmehr ausländiſch geworde⸗ 
nen Handelsfäden durchſchnitt. Die amtliche Wirte 
ſchaftspolitik war auf den Schutz der heimiſchen 
Induſtrie eingeſtell!; fie ſeßzte iu ihrer Schärfe je⸗ 


Petrikauer - Straße Mir. 13. 


0. Juni 1921. 


Woche noch auf dem Lande bleiben. 


Semio-au 
Hoffen. 
das Schiff zu 
Amur⸗Gebiets ſich gebildet hat. 


Paris iſt von ruffiſchen 
um Auskunft Über den feruen Oſten und darum 
erſuchen, ſie nach Wladſwoſtok oder 
zuſtellen. In der Botſchaft ift eine Bekauntmachung 
ausgehängt, in der geſagt iſt, daß ſie außer den in 
der Priſſe bekaunt gegebenen, 
über Oſtſibicjen beſitzt und daß die 
gierung am der Aufſtandsbewegung 
nimmt. 
dem die ruſſiſchen 
befördert worden können. 


Die ältelte, grõßte und verbreiteiſte deutſcke Tageszeitung in Polen. 


Geſchüftsſtene 
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London, 9, Juni. (Pal.) Radio. In der 
letzten Nacht wurde au den wichtigſten Punkten 
Londons die telephoniſche und telegenphiihe Ver⸗ 
bindung zetſtört. Die Polizeſbehörde ſchreibt dſeſe 
Arbeit den Sinnfeinern zu. 


— — {u 


gemionam in Wladi⸗ 
wmaſtah. 


Wladlwoſtok, 9. Junl. (Pat.) Hier iſt Gen. 
auf einem fapaniſchen Schiffe einge⸗ 
Die Konſuln geſtatteten ihm jedoch nicht, 
verlaſſen, ehe die Regierung des 


Zum Umſturz im fernen Oſten. 


Paris, 9. Inni. Die japauiſche Botſchaſt In 
Freiwilligen belagert, dle 


nach Japan ab» 


feinerlei Nachrichten 
japauſſche Re⸗ 
keinerlei „Anteil 
In hjeſigen tuſſiſchen Finanzkreiſen iſt das 
aufgetaucht, ein Schiff auszurüſten, mit 
Freiwilligen nach Wladiwoſtet 


Kraſſin, der 


Proſekt 


London, 9. Juni. hier Koufe⸗ 


renzen mit Regierungsbvertretern hatte, darunter mit 
dem Chef des Departements des Ditend, 
eugliſge Megierung zu bewegen, daß ſie auf Japan 
im Sinne der Nichtunterſtätzung des ſibiriſchen Aus 
ſtandes einen Druck ausüben, 


ſucht die 


Abfichten der Bolſche⸗ 
wiſten. 


Delfingfors, 8. Jun. 


Die eigentlichen 


Ein Mitarbeiter der 


War Rungo, der der Teilnahme an der Senior tte ; : 
Net der Roſa Euxenburg angeklagt iſt, wurde im n eee en eine, denen ee en e, 
Arbeitsnachwelsbäro in dem Augenblick verhaftet, 
als er unter einem falſchen Namen ſich zur Arbeit 
meldete. 
bracht. 


weſenen ru ſiſchen Diplomaten, dem es erſt jegt ger 


lungen iſt, aus Petersburg zu entkommen. Der über 
[Rußland 


ausgezeichnet unterrichtete Diplomat ers 
klärte, daß die Volſchewiſten gegenwärtig mehr, als 
irgend ſemals auf die allgemeine Weltrevolutſon an ⸗ 
gewieſen ſind, weil ſonſt ihr Untergang vollkommen 
unvermeidlich iſt. Die Revolution fol in Eng; 
(aud beginnen, denn das würde von entſcheldender 
Bedeutung ſein. Gegenwärtig hetzen die Bolſche⸗ 
wiſten mit allen Mitteln die Türken gegen Eugland 
auf, deun ſie glauben heilig daran, daß in England 
im Falle eines Krieges zu etziger Zeit, unbedingt 
eine Revolution ausbrechen müſſe. 
Bolſchewiſtiſche Briefzenſue. 

Riga, 9. Jun. Ans Moskau wird gemeldet, 
daß der Poſt eine Reihe von Agenten der Tſchre s 
wytſchafta zugelellt wurden, um ausläudiſche Briefe 
zu zenfieren, Es kamen ſchon Fälle vor, wo Pers 
ſonen, au, die Beiefe gerichtet waren, verfolgt 
wurden. 


Das Niſiko Englands in Rußland. 


London, 9. Juni. Das Handelsdepartement 
hat in ſehr beſchränkter Zahl eine Brochſire heraus⸗ 
gegeben. Ju dieſem Werle findet ſich auch die 
Meinungsäußerung des Beamten des Departements 
Peturs, der nach Rußland delegiert war, um die 
dortigen ötonomiſchea Verhältniſſe kennen zu lernen. 
Peturs erklärt, Sowfetrußland habe vor Allem nichts, 


womit es zahlen könnte. Die bolſchewiſtiſ 
Kaſſen ſind bereits völlig leer. Eine Ausfuhr 
Rußland iſt ausgeſchloſſen, da 


Kapltalſen verloren find, denn Reine 
glerung wird die mit den Bolſchewiſten geſchloſſeuen 


Verltäge anerkennen. 


timopel wird 
Vorgehen Enver Paſchas g 
Im Gegenleil trat Enver 
kehr aus Moskau 
Kemal und ſchlug ihm den 
eiunigung 
Staaten vor, um den Kampf 
Unabhängigkeit aufzunehmen. 
daß setzt, wo ganz 
geſchwächt und mit 
Emanzipation 
eignet ſei. 
Zuſammenkuuft der 
Chiwa, Turkmenien und Aegypten angekündigt we 
den. In den europölſchen politiſchen Kreiſen 


chen Tode 
aus — Zum Zwecke weiterer Beweizerhebung wurde der 


uſchts produziert] Prozeß vertagt. 
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20. Jahrgang. 


wied. Die Handelsbezlehungen mit dem gegenwie⸗ 
ligen Rußland können 
nſerle Kredite ſiützen. 
engliſche Pund, das 

verwendet wird, koloſſalen 
wenn ſich die ſetzige 


ſich elnzig auf launtermis 
Es iſt ſicher, daß ein ſedes 
zum Wiederaufbau Rußlands 
Gewinn bringen kaun, 


Regierung am Nnder erhält 


a it 8 Seorg 
a Keantheit Liovd Pevrges. und nicht plötzlich ihre Politik wieder ändert. Es 
London, 9. Juni. (Pat.) Radio. Lloyd muß aber auch damit gerechnet werden, daß beim 
George iſt immer noch ſchwach und wied dleſe Sturz Leuſus, alle in Rußland angelegten fremden 


enſſiſche Re⸗ 


# 


Ein neues Abenteuer 
Enver Paſchas. 


Paris, 8. Zuni. (Polpreß.) Aus Konſtan⸗ 
gemeldet: Die Nachrichten über ein 
egen Kemal find falſch. 
Paſcha nach ſeinen Rück⸗ 
in die beiten Beziehungen zu 
Rieſenplan einer Ber ⸗ 
muſelmanſſchen 
für ihre völlige 
Euver Paſcha glaubt, 
Europa durch den großen Krieg 
der Liquidierung des vierjährigen 

iſt, der Zeitpunkt für elne 
Muſelmanen außerordentlich ges 
in Angora eine 
Buchara, 


aller 


Kampfes beſchäftigt 
der 1 
Für den 22. Juni iſt 
Vertreter von Perſien, 


Konſtantinopel wird angenommen, daß die Reſo⸗ 
lutionen dieſer Zuſammenkunft und überhaupt der 
Plan Enver Paſchas ſehr eruſte Konſequenzen nach 


ſich ziehen können. 
Zum Beamtenftreik 


in Italien. 


Nom, 8. Juni. (Pal,) Havas. 
kehr von einer Verſammlung fanden die 
ten die Poſtämter durch die Polizei beſezt 
Kommunikat des Poſtmiulſters klärt auf, daß dle 
ergriffenen Maßnahmen zum Schuße der arbeſts⸗ 
willigen Postbeamten gegen die Drohungen und An⸗ 
griffe der Streikenden augrwendet werden follen, I 
der Zukunft werden nur Diejenigen Beamten auge; 
ſtellt, die eine ſchriſtliche Erklärung abgeben, daß fie 
ihren Pflichten in gewiflenhafter Weiſe nachkommer 
werden. ; 


Alage der Prinzeſſin Joachim 
von Preußen. 


Ein peinlicher Jamilienzwiſt des Hauſes 4 

hen zollern beſchäftigt das Potsdamer Laudtzerich 
Hier ſchwebt zurzeit ein Zivilprozeß, den die frü⸗ 
here Prinzeſſin Joachim von Preußen, zeboren 
Prinzeſſin von Angalt, gegen den Peinzen Eitel 
Friedrich mit dem Antrage auf Herausgabe ihres 
Sohnes, des Prinzen Karl Franz Joſepd, zuge⸗ 
ſtreugt. Bekaunliſch hat ſich die Klägerin ver 8 
Jahren von ihrem Gatten, der im Sommer vorigen 
Jahres durch Selbſtmord geendet hat, getrennt. Als 
der Verſuch, die ehelichen Verhältuiſſe zu regeln, 
ſcheiterte, ließ fe ihren Sohn bei ihrem Gatten, 
Nach deſſen Tode nahm ſich Prinz Eitel Friedrich 
ſeines Neffen an. Er verweigerte nach dem Tode“ 
feines Beuders die Hergabe des kleinen Prinzen 
mit der Begrfudung, daß die Mutter ſchon vor dem 
ihres Gatten ihn und ihr Kind verlaſſen habe. 


Nach Rüde 
Poſtbeam⸗ 
vor. Ein 


1 


doch viel zu früh ein. Sie operſerte mit der fal⸗ 
ſchen Vorſtellung, daß die polniſche Juduftrie in 
ihrer Produktion den Bedütrfuſſſen des Landes ger 
uſige, während ſie tatfählidh erſt der Eutwicklung 
bedarf. Sie iſt vorläufig noch zu ſchwach und wird 
nun durch Rohſtoſfmaugel, durch unruhige Arbeiterſchaft 
und ungeufgende Leiſlungen des Öffentlichen Traus⸗ 
portweſens au der Entfallung ihrer Kräfte bes 
hindert. 

Die Notwendigkeit angeſichts der Regieenugs⸗ 
maßnahmen, ſeinen Bedarf wohl oder übel im 
Sufande weitmöglichſt zu decken, zwang den Handel 
(ſolauge die Valuta einen gewiſſen Tiefſtaund noch 
nicht erreichte) im Zulande teurer zu kaufen als es 


in manchem Auslande (Oeſterreich, Deuiſchlaud) 
möglich war, Der Schmuggel Tate trag feiner 
Blüte dagegen nicht genügend helfen und wurde 


mit weiterem Sinken der Valuta minder rentabel. 
Warenknappheit, Heißhunger des inneren Marktes 
waren die Folgen. Daher die Scharen der Gin» 
käufer auf der erſten Meſſe, die einen guten Ueber⸗ 
blick bot über alles, was in Polen käuflich iſt. 

Die Meſſe bedentet zweifellos eine ſtarke Bele⸗ 
bung des inneren Marktes; jie knüpft auch die pol⸗ 


niſchen Gebietsteile durch wirtschaftliche Bande 
enger zuſammen und gewinnt dadurch politifche 


Bedeutung. Meunoch kanu fie darüber uſcht binwea⸗ 


täuſchen, daß erſtens die Produktion der poluiſchen 


Industrie (außer der Liqueurfabrikatton und dem, 
Nophtha) für den poluiſchen Bedarf bel weſtem 
nicht ausreicht, daß zweitens keines wegs alles, wis“ 


man braucht, in Polen fabriziert wird. Vor allem) 
fehlt es au Qualitätsware faſt in allen Brauche u. 
Inſofern war die Ausſtellung lehrreich. Sehr viele 
Dinge waeen vorwiegend 
ſandsimpor lente) verkreten z. B. Automobile, Schreib 
maſchiuen, elektriſche In ſtallationsattikel, optiſche 
und chirurziſche Juſtrumente und vieles andere 
mehr. 

Dies bedarf um fo mehe der Hervorhebung, als 
einzelne Reden bei der Cröffnung der Meſſe aus 
"mangelnder wirtſchaftlicher Erkenntnis der and 
politiſcher Teudenz dem Gedanken Ausdruck gaben, 
die Aus ſtellung zeige, daß Polen vom Au ande, 
iusbeſoudere von Dentſchland, unabhängig lei. Dag 
zeigt ſie ſedoch, wie geſagt, keineswegs. Und auch 
an Exportwaren zeigt ſie wenig — von der unzu⸗ 
reichenden Produktionsmenge abgeſehe n. 

Im Ganzen alſo: als Meſſe für die Beteilin« 
ten gut, für das Wirtſchaftsleben des Landes för⸗ 
derlich; — als Ausſtellung mehr eine Andeulung 
wirtſchaftlicher Möglichkeiten als eine Darſtellaug 
wi riſchaftlicher Kräfte! 5 
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Berliner Brief. 


en Erifienztampf des Relchskabinelts, 
bare Verbranenbvotum. — Par keitakilk. 
pPuaplermllliarden geſucht. 


8. Jun. (Eigenberſcht). Auch Ver⸗ 
Nachdem 


Das 


Berlin, 
krauensvolen haben ihre Schickfale. 
RNeſchakablnelt Wirt halbwegs perfekt 
geworden ſſt — es fehlt uur der Neihöfiinangmis 
nifter, deſſen Funktionen der Kanzler bis auf weis 
tetes felber ausübt — mußle es ſich notwendliger⸗ 
weife vom Parlament das Ver tranen volle ren 
liſſen. Das war nun  freelich nicht fo elnfach, 
grenzt beinahe an die Quadratur des Züikels. Das 
Kabinert fügt ſich auf das Terzert: Zentrum, De⸗ 
möktaten und Mehrheitsſozſaliſten, die nicht über 
15 Mehrheit im Reichstag verfügen. Die Verſuche, 

A Hi Volkspartei in die Koalition einzufü⸗ 


find erfolglos geblieben, und mit den Unab- 
bangtgen iſt ulcht gut Kirſchen eſſen. 

Um eine Mehrheit zu gewinnen, hat 
man nun zu einem ganz eigenartigen Kuuſtſtück 
gegriffen. Pie Regierungspartelen klügekten eine 
Refolution mit answechſelbaren Teilen aus, 
Teil 1. erklärt ſich damit efuverſtanden; daß das 


Kabfuett alles daran fepe, um die übernommenen 
Verpflichtungen gegenüber den Allſierten zu erfül⸗ 
len, Teil 2. billigt die Erklärung der Neichsregſe⸗ 
rung über Oberſchſeſten. Für Nummer 1 gewann 
man die der Unabhängigen, während die Deul⸗ 
iche Volkspartei ſich der Stimme enthielt, well ſie 
noch keine Klarheit über die Flnanz⸗ und Wirt⸗ 
ſchaſepfäue der Regſerung habe. Für Tell 2 (Ober⸗ 
ſchleſten ſtimmte wiederum die Deulſche Volks⸗ 
partei, während die Unabhängigen opponterlen 
und zwar and zwei Gründen. 

Einmal war ihnen die Tonart der Regerungs⸗ 
erklärung zu entſchieden, und zweſtens wäre es 
wieber ihre polſliſche Taktik wenn fie nicht wenig» 
ſiens zu fünfzig Prozent Nein ſagten. So wurde 
denn dle Reſolution mit wechfeluden Mehrheilen 
angenommen, und bei dem entſcheidenden erflen 
Punkt, über den namentlich abgeſtimmt wurde, % 
gaben ſich ſogar 218 gegen 77 Stimmen bel; 
Slimmenthaltungen. Es blieben eben nur Me, 
die Deutſch⸗Natlonalen und links die Kommunisten 
in der Oppoſitiou. 

Dem äußeren Auſcheſn nach hat alfo die 
[Regfern ug eine Mehrheit, aber gerade 
“weil ſie eine parlamentariſche iſt, kann ſte nicht 
mit wechſelnden Majorlläten arbeiten, beſonders 

nicht augeſichts des umfaſſenden Finanz⸗ und Wirte 
9 ſchaſteprogramme, deſſen Durchführung ihr noch 
obliegt, wenn die Erfüllung der Mepa ration 
berpflichtungen auch nur mit einiger Aus- 
(ſſicht auf Erfolg verſucht werden fol, Das Urteil 
über die parlamentariſche Lage muß deshalb dahin 
laulen, daß die Krise, die in Wahrheit mit der 
„Bildung des Kabinetts Wirt elnſetzie, nur aufge⸗ 
ſchoben nicht aufgehoben iſt. Es gibt nur zwei 
Möglichkeiten, ſie zu beheben, nämlich eulweder 
die Erweiterung der Regierungsbafis, durch Hinzu⸗ 
ziehung der Deutſchen Volkspartei oder aber der 
Appell an das Volk, d. h. die Ausſchreibung von 
Neuwahlen zum Reichs tag, um klate Verhältuiſſe 
zu ſchaffen. 

Mit der erſteren Mäglichkeit wird noh immer 
gerechnet, da der Reduer der Deulſche n 
Volkspartei, Dr⸗ Streſemann, die Stimme) 
enthaltung ausdrücklich damit begeiiudele, daß die 
Dläne der Regierung noch uicht hlureichend klar 
ſeien. Noch unklarer iſt freilich die Haltung * 
Sozlaldemok rate, die ſich gegen das 
Znſammenarbeiten mit der Deulſchen Volkspartei 
ſträubt, weil ihr dieſe angeblich zu monarchiſch ge⸗ 
ſinnt ſei. Die Sozlaliſten wiſſen aber ganz genan, 
daß auch im Zeulrum die Anhänger der Monarchie, 
die ſich zu Qpportunitälstepubllkanern bekehrt ha⸗ 


ben, ſehr ſtark find, und ſie arbeiten troßdem mlt 
dieſer Partei. Und wie steht des denn mit der 
„Geſiunnungstreue“ der Sozialiſten ſelbſt? Sie 


begeiſterten ſich einft für die Sozialisierung aller 
Betriebe und beginnen ſeßt einzuſehen, daß dad in 
der Praxis ganz anders iſt, als man es ſich theore⸗ 
isch erträumt hat. Wenn die Betriebe ſchlecht ren⸗ 
tieren, kaun mau ſchlecht ſozialiſteren. 

Und ſo denkt man denn auch bei 
Kroßen Fin au zplau zur Zeit nicht 


Die Jallger anf Eindeuhöhe, 


Roman von Reinhold Ortmann. 
(Nachdruck verboten). (77, Fortfepung.) 


„Weil ich's dem andern nicht gönne, daß er fie 
beiranert, daß er die Exiunerung au fie wie einen 
Schaß hegen und pflegen darf. Die Gewißheit, daß 
fie ihn von der erſten Stunde au in ihrem Junern 
belogen und betrogen hat, ſoll ihm bis an das Ende 
feines Lebeus dag Herz zerfleiſchen.“ 

„Eine verſpätete Mache alſo! 
des Rufes einer Fran, die Sie 
schaftlich geliebt haben.“ 

„Und wenn ich ebenſo gulen Grund hätte, mich 
an ihr zu rächen, wie an Ihrem Bender? Daß 
man ein Weib mit jedem Blutstropfen lle ben und 
es zugleich aus tlefſter Seele haſſen kaun, iſt Ihnen 
als newöhnlidem Menſchen walürlih ebenfalls une 
verſländlich.“ 

„Ich habe es noch nicht an mir ſelbſt erfahren. 
Bür unmöglich halte ich es nicht. Und ich kaun 

mir nun wenigſtens ein Bild machen von dem, was 


dem 
an 


Und auf Koſten 
angeblich leiden⸗ 


das 


Stagremenopole, fondern an das Synem der zehtem 


Steuern, ſowohl der Erhöhung der alten wie der 
Schaffung neuer. Es wird ſich dabel um einen 


Rieſenſteuerſtrauß handeln, Rund 8,25 
Millionen Goldmark (zwei Milliarden Reparatſons⸗ 
zahlung und 20 prozentige Ausfuhrabgabe) find 
für 1921 zu zahlen. Das ſind etwa 46 Milliare 
den Paplermark, und ehenfo groß, namlich 48 ½ 
Milllarden, iſt das Defizit des Reichhanshalts, fo 
daß alfo 90 Papiermilliarden mehr 
aufgebracht werden müflen, als im Reichsſtaot, der 
die Einnahmen auf 47 M lliarden ſchätzt, vorge 
ſehen ſind. Wie dieſe Summen aufzubringen 
find, darüber zerbrechen ſich die Finanzkünſtler noch 
die Köpfe. Daß eln ſolches aber unr mir Hilfe 
einer geſchloſſenen parlamentarſſchen Mehrheit duech⸗ 
zuſetzen iſt, legt auf der Hand, und das If der 
ſpringende Punkt der junerpolitiſchen Kriſſs, die 
eine Auslöſung der außen polltiſchen Kriſis dar⸗ 
ſtellt. 


Wetterkataſtrophe in Schleſien. 


Jägerndorf, 6. Juni. Die Windhoſe, die 
in der Nacht zum Freitag über das Oftray⸗Karwi⸗ 
ner Kohlengebiet hinwegging, richtete eine furcht⸗ 
bare Verheermin an. Der Bahnverkehr iſt vollſtän⸗ 
dig lahmgelegt. Gleichzeſtig mit dem Werbelſturm 
ging ein Wolkenbruch nieder, Die Felder find voll⸗ 
ſtändig vernichtet, zahlreiche Häuſer gänzlich zerſtört 
oder abgedeckt. Bei Peterswald find allein 18 
Privathäuſer und 12 der Berg⸗ und Hüttengeſell⸗ 
chaft gehörige Gebäude zum Teil vernichtet oder 
chwer beſchädigt. Die Wtederaufnahme des Gru⸗ 
henbetelebes fowie des Verkehrs iſt vor 4 Tagen 
unmöglich. 

Ueber die Kataſtrophe im Altvatergeblet werden 
and Freiwaldan folgende Einzelheiten berichtet: Der 
Schaden guf den Feldern iſt ungeheuer, die ganze 
Ernte iſt auſcheinend vernichtet worden. Im Gebirge 
erfolgten große Erdrutſche. Die Gebirgsgemeinde n 
Gröditz und Breitenfeld, in denen ſchon vor Wochen 
ein Unwetter großen Schaben aurichtete, find wiederum 
ſtark heimgeſucht worden. Die genaue Zahl der 
Opfer iſt noch nicht feſtgeſtellt. j 


Eiſenbahnkataſtrophe. 


Liſſabon, 8. Junk, (Pat.) Havas. 
In der Nähe der Station Narville er⸗ 
folgte ein Zuſammenſtoßt zweier Züge. Es 
gab Tote und Verwundete. 


— 


| M. 1357276 — Hern Mar Pyrwich, Rabwanstaitade 3. 
M. 1357277 — Herrn Menzel, Gluwnaftrade. Ar. 26, 
Mr. 1357278 — Her König, Sluwnaſtraße Ar. 33. 


Die betreffenden Wertpapiere können in 
unſerer Expedition, Petrikanerſtr. Nr. 15 
abgeholl werden. 


vertröſten wir auf den nächſten Monat. 


die Zuſammenhänge aufgeklärt fein, die zwiſchen 
Ihrem Hierſein und dem plötzlichen Tode meiner 
Schwägerin beſtehen.“ 

Harold Semper ſah ihn groß an. 
„anfommenbänge 7 Was wollen Sie damit 
fagen !“ 

„Ich will damit fagen, daß nach allem, was ich 
eben gehört habe, für mich über Ihren Antell an 
Signes Tod kein Zweifel mehr beſleht. Und es iſt 
Ihre Pflicht, ſich darüber aubzuſprechen. Gegen 
mich oder gegen den Unterſuchungörichter.“ 
„Gegen welchen Unterſuchungsrichter 7 
weiß von keinem. Und ich habe mich um 
keinen zu kümmern.“ s 
„Aber Sle werden nicht mehr verhindern 
tunen, daß er ſich um Sie kümmert. Einen 
Zeugen, der der Verſtorbenen ſo nahe ſtand, wird 
er ſich ſchwerlich entgehen laſſen.“ 

Sempers Geſichtsausdruck wurde immer gu 
ſpaunter. Seine leldeuſchaftlichen Augen bohrlen 
ſich ſöemlich in das Antlitz des andern ein, 

„Sie reden Unverſländliches, Signe hat ſich 
ſelbſt getötet. Was geht das einen Uunterſuchungs⸗ 
richter au? Und wozu bedarf es meines Zeug⸗ 


bier zwiſchen Ihnen und meiner Schwägerin vor⸗ — 

gegangen iſt. Sie wollten fie zwingen, ſich ſcheiden uiſſes ! 

zu laffen, Und fie lehnte es ab, weil fie eiu nee „Sie wiſſen alſo garnicht, daß man fie für das 
ſichertes Daſein in behaglichem Wohlſtande einem Opfer eines Mörders hält ? Wollen Sie mir im 
Beben vorzog, das zwiſchen“ überſchwenſlichen Selig⸗JEruſt einreden, daß Sie es nicht wiſſen 7“ 

keiten und Abgründen der Verzweiflung hin und „Nein, davon welß ich nichts. Aber wenn 
her ſchwankte. Und um ihrer Weigerung willen] man ihren Mann beſchuldigt, fie gemordet zu haben, 


lernten Sie fie haſſen.“ 

Verächtlich ſchüttelte der Bildhauer 
- „Armſeliges Geſchwätz ! 
Ste fie nicht gekannt haben. Darum will ich wegen 
Ihrer jämmerlichen Andeutung nicht mit Ihnen 
techlen. Ich deuke, ich hätte Ihnen unn überhaupt 
widid wehr zu ſagen.“ 


den Kopf. 
Aber Sle ſagen, daß 


fo will ich beſchwören, daß er es gelan hat.“ 
„Auf Grund welcher Beweiſe 7“ 
„Ah, Beweiſe! Wozu braucht es Bewelſe ? 
Sie wollte frei von ihm fein. Iſt das nicht Beweis 
enug?“ 

„Nicht ganz. Und davon, 
lächtigt, itt jelbfineritännlich keine Rede. 


daß man ihn ver⸗ 
Aber ein 


Dei der geſtern erfolgten Derlofung der 


Millionuwki 


fielen dieſe zu: 


Diejenigen, Abonnenten, denen dieſes Mal das Glück nicht hold geweſen, 


„Vieheicht doch | 3% möchte nämlich noch aber 


80 0 


erantiſten⸗ be # Merfonninarhuichten, Uſzepeäſtdeng dr 
Ep t ſt n Nongr dd. Slupuſekt begibt sti heule in Finanzange legeußeen 
Prag, 9. Juni, (Pp.) Vom 31. Juſi is 8, Jah Warſ hau, Am Sonnabend reiſt auch Peil 
August d. J. wied in Prag der 8. internationale] dent Riewakt nach Warſch en, um an der 8 q ldd, 
Eſperantſtenkongreß tragen. Nach der Prager] klonsſitzung der Geſellſchaft zur Verpflegung pol 
„Tribuna“ werden am Kongreß utndeftens 2,500 uiſcher Städte leiſzunehmen. 
Perſonen teilnehmen. Davon kommen mehr old Konferenz des Selb etverwaltungs⸗ 
1,000 aus welten Fernen, als aus Japan, Nufira körpers der P. P. S. im Magiſtrat und in 
lien, Indien, Siyamerifa u. ſ. w. Es wird das der Stadtverordneten verſammlung der 
eln Kongreß, wie einen ähnlichen Prag noch nicht] Stadt Lodz, Am 8. ds. Mig, fand im Klub 
erlebt hat, der polniſchen ſozfaliſtiſchen Partei in Auweſenheiſ 
von Sur a DE Konferenz ſtatt, in 
* der Bericht über die Selbſtverwaltungs⸗Arbeft era 
Chronik . To Iinlex K. 3 4 Es hielten Votlelge: Präfident 
zewgki, der Vizepräſident De. Stupnſekl und die 
General Nieſſel in Lodz. Schöffen Klimaszewkl und Badzſan. Nach deu 
Wle bereits kurz gemeldet, teaf vorgeſtern] Vorträgen entwickelte ſich eine Diskuſſlon, au der 
abend der Chef der franadfifchen Miſſton in Polen, Vertreter der Berufsverbände, Keoperalſven und 
Generel Nieſſel, in einem Sonderzuge der Wiener] Arbeſter⸗Bildungs⸗Juſlitutlonen teilnahmen, Die 
Bahn auf dem Ledzer Fabrlkbahuhef ein. Die | Kouferenz beſchloß u. a.: 1) einen ſchaeſen Prote ſt 
Begrſſßuug des Gaſtes, der ſich in Beglelkung des gegen daß Altentat des Flnanzmiulſterſumg auf die 
Oberſten Mereier befindet, erfolgte geſtern früh Lodzer Selbſtoerwalkung zu erheben, 2) auf die 
durch den Kommandeur des Lodzer Bezirks⸗General⸗ Verwaltung der Lodzer Straßenbahn elnen Dind 
kommandes, General Rzadkowekl, den Chef des auszuüben, damit Me die Tramwayllnſen nach den 
Stabes Oberſt Kuhinka, die Oberſten des Stabes Vorſtädten verlängert, 8) das Netz der ſtädliſchen 
Adamski, Lawszeekl und Jaſlezebskt, den Stadt- allgemeinen Muiverfität zu erweitern, 4) die Bes» 
kommandanten Major Biſyk und den Oberſten hörden aufzufordern, den ſkandaldſen [ante 
Orli⸗Rieken. Nach einer Begeſſhungsauſprache des tären Bed 3 Ngungen durch dir 
Generals Rzadkoweki präjenkiecte die mit der KahnelHaumsbefiger ein Ende zu bu 
Aufſtellung genommene Ehrenkompagnie des 31. [reiten, 5) Die Kellenhändler und Kapital iſten 
Kaulower Schützenregiments das Gewehr und das zugunſten der Gemeinde zu beſteuern, 6) die Er⸗ 
Orcheſter fpielte die Marſeillaſſe. bauung des Arbeiterhauſes und des Denkmals am 
Vom Bahnhof begab man ſich zum Frühstück] Grabe der gefallenen Helden der Revolution zu bes 
nach dem Grand⸗Hotel und ſodaun fuhr der Gaft | Ihlennigen und 7) ſoziale Reformen für die ſtäd⸗ 
mit dem Lodzer Generalftab zu den Uebungen der liſchen Augeſtellten einzuführen, 
Ofſiziersſunker und der Tankabteiſungen. Nach den * Falſches Gericht, In letzter Zeit wurde 
1 15 r 9 5 1 4 1 hier das Gerlicht verbreitet, daß die Polniſche 
be erſten Mercler, dem General Rza s kowski 1 J 
der Woſewodſchaft, wo er in Abweſeuheit des Wo⸗ er Datlehuskaſſe keine beſchüdigten und geklebten 
jewoden von deſſen Gehilfen Dr. Gare pſch, Banknoten aunehme. Dieſe Gerüchte entbehren 
empfangen wurde, dem Megiexungskommiſſar leder Grundlage, es iſt dies nur eine Erfiu ant 
Izyeki . Sisbupräftrenten Rzewski Beſu he verſchiedener Spekulanten, Kleinhändler und Lapen⸗ 
ab. Im Magiſteat erkundigte ih General Nieſſel beſiter, um die Lelchtgläubigkelt des Publifums“ 
über die Verhältuſſſe, die z. Zt. der ruſſiſchen und weh 10 4 N Publifum 2 
. hen Gerüchte zu widerlegen, 
deulſchen Dffupation in Lodz herrſchten. In der 
Zelt von 7 dis 8 Uhr abends empfing General wandten wir uns um IJuformatlonen an die Potui⸗ 
Nieſſel mehrere Iutereffenten und um 8 Uhr abends [Ihe Landes⸗Darlehuskaſſe, die uns mitteilt, daß die 
gab das Lodzer Bezirks⸗ Generalkommando dem Haft Gerüchte von einer Verweigerung der Annahme 
im gehe An Bi 54550 * Ina die Spißen beſchädigter und geklebter Banknoten durch genannte 
der Militär- und Zivilbehörden teilnahmen. 
Heute um 6.20 Uhr feüh verläßt General Niffel Binanziuftitution grundſätzlich ſalſch jeien, dent daB 
unſere Stadl. Rundſchreiben des Finanzminiſterſums unter 
Ne, 427 vom 25. November 1920 in dieſer Ange⸗ 
legenheit behält weiter feine Rechtskraft und jegliche 
Verletzung dieſer Vorſchrift find ſogleich der Polizei 
zur Auzeige zu bringen. Es iſt erforderlich, daß 
jeder mit geklebten Banknoten zahleude Käufer bei 
Verweigerung ver Aunahme des Geldes dies ſogle ng 
dem näüchſten Polizeipoſten meldet, damit der Name 
der belteffeuden Perſou feſtgeſtelll wird und der 
Schuldige zur Verantwortung gezogen wird. Auf 
Grund dieſer falſchen Gerüchte haben ſich ſchou 
Gruppen von den Anhängern der „Schwarzen 
Börſe“ gebildet, die in den Straßen die geklebten 
Banknoten zu elnem niedrigen Kurs einkaufen, 
dieſe daun Im der Landes⸗Darleheuskaſſe gegen weic 
Scheine eintauſchen und ganz gute Geschäfte ma hen. 
Es liegt alſo au unferem kaufenden Publikum, ich 
von dieſen Spekulanten nicht welter ausuſien zu 
ait 
* Umtauſch der Bengniffe in Obliga: 
tionen der Stantsanleibe, Die Lodzer Sta⸗ 
roſlei hat bereits mit dem Umtauſch der bei ihr ger 
löſten Zeugulſſe in Obligationen der Staalsauleihe 
vom Jahre 1920 begonnen. Der Umtauſch erfolgt 
im Zimmer Nr. 20 der Gtaroftei, 
Die Lodzer Bezirksdieektion für 
Wiederaufbau wurde liquloiert und deren Büros 
nach Warſchau überlragen. Die Liquldterung der 
Lodzer Direktion erfolgte auf Anorduung des Mini⸗ 
ſterſums für öffentliche Arbeiten, dag nor Rurze m 
mit einer Reduzierung des Beamtenperſonals begann 


und bereits mehrere ihm unterſtellte Abteilungen 
3 aufgelöſt hat. Die Lodzer Bezlirkadirektion für 
Wiederaufbau hatte 40 Beamte beſchäftigt, 


nie davon 


Ich habe 


kenne 


anderer, der ebenſo ſchuldlos If an ihrem Tode, Ich ed nicht. 
figt unter jenem Verdacht im Gefängnis. Wer ihn gehört.“ 
durch ſeine Ausſage rechtfertigen könnte und es aus „Es wird, wie ich mir ſagen ließ, aus dem 


Saft der Schierlingpflange gewonnen.“ 

So kaltblütig und furchtlos er war, er erſchrak 
doch unter dem eifernen, krampfigen Geiff der beiden 
muskulöſen Hände, die plötzlich ſeinen Oberarm 
umklammerlen. 

„Was ſagen Sie ? Schierling? Schſerling 71 
An einer Vergiftung durch Schierlingsſaft wäre ſie 
geſlorben ?“ 

„Es iſt durch die chemiſche Uuterſuchung uns 
zweideutig feſtgeſtellt. Aber was regt Sie fo auf 7 
Sie wiſſen aljo, wie fie zu dieſem Gift gekommen iſt ?“ 

„Ja, ich weiß ed. Aber fie kaun ſich nicht 
damit gelötet haben. Damit nicht! Es iſt gay 
unmöglich.“ 

„Weshalb numdglich?“ 

„Weil ich es ihr weggenommen habe. Well ſie 
es mir angliefecn mußte, als fie mir das Gräßliche 
geflanden hatte.“ 

Er machte ſetzt in der Tat den Eindruck eines 
Menſchen, der feine Sinne nicht mehr bel einauder 
hat. Und in dem Gefühl, daß der bis zum Wahn⸗ 
ſinn Aufgeregte mit Vorſicht behandelt werden müßte, 
ſchlug Erich einen anderen Ton au als vorher. 


irgend welchen 
iſt ein Schurke.“ 

Semper ſtand unbeweglich. Dann ſteich er ſich 
laugſam mit der Hand über Slien und Haar, 

„Ich glaube, ich werde verrückt,“ murmelte er. 
Und noch einmal: „Ich glaube, ich werde verrüdt,* 

Erich, der feine letzten Warte mit erhobener 
Stimme geſprochen halle, trat hart an ihn heran. 

„Aber Sie dürfen fetzt nicht verrückt werden. 
zren Sie, Herr Semper 7 Sie müſſen Ihren 
Verſtand jetzt ebenſo euergiſch zuſammenraffen wie 
Ihr Ehrgefühl. Zwiſchen Ihnen und Signe Falkner 
iſt eiwas geſchehen — das können Sie nicht mehr 
leugnen. Und wir miiſſen es wiſfen. Denn es 
handelt ſich um das Leben und die Ehre eines 
rechtſchaffeuen Mannes.“ 

„Lafen Sie mich zu mir kommen. Ich be⸗ 
greife doch nichts von dem, was Sie fagen, Gar⸗ 
nichts begreife ſch. Ich ſtrenge mich an, Sle zu 
verſtehen, Aber in meinem Kopfe iſt nichts als ein 
wüſtes Durcheinander.“ 

„Ja, hat Ihnen denn hier niemand davon er» 
zählt? Haben Sie es 20 aus der Zeitung er⸗ 
fahren !“ 


niedrigen Beweggründen unterläßt, 


„Es iſt ſicher, daß Sie viel mehr von diefew 
We . Beitungen tee mlt Dingen wiſſen, als irgend einer hler in Tiefen⸗ 
„Daun allerdings müſſen Sie es wohl von brunn,“ ſagte er ruhig und begütigend. „Un 


ſchließlich müſſen doch auch Sie den Wuuſch haben, 
15 die Wahrhelt zu Ehren fomme. Können Sie 
ſich nicht entfliehen, mir alles zu ſagen “ 

Aber es war zweifelhaft, ob der Bildhauer 
überhaupt auf ihn hörte. Er hatle die Hände an 
den Schlüfen und llef im Zimmer umher, wie ſpeus 
einer mit der Peſtſche hinter ihm wäre, 


Goriſegung folgt.) 


mie erfahren. Der Hausarzt meiner Familie, Dr. 
Germering, der auch Signes Arzt geweſen war, 
wird beſchuldigt, ihe ftatt einer harmloſen Arznei 
Gift verabreicht zu haben. Ein ſelten gebrauchtes, 
unbedingt tödliches Gift: Coniin.“ 

Er mochte ſelbſt nicht wiſſen, was ihn verans 
laßt hatte, dieſen Namen mit bejonderem Nachornck 
auszuſprechen. Semper aber bewegte nur berueinend 
den Kopf. 


| Droge! der Ausft 


7 

1 Der Schluß der Poſener Meſſe fand, ganz ungeheuer ſiberwiegenden Malarität an die ſem 

pe vorgeſehen, am Sonntag, 5. Jun, abends flatt, Beſchluſſfe auh praktiſch feſthalten, haben viele 
ie die „P. N. N.“ erfahren, haben ſich etwa 90 Hanswächter mit der Arbeſt wieder All ſchwelgend 

eller auf eine Umfrage hin gegen zu den alten Bedingungen begonnen, Der noh 

nicht beigelegte Hauswöchterſtreik kann im Großen 


9 


eine Verfängerung der Meſſedaner ausgeſprochen. 

„ Iur Aufhebung der Konſumein - und Ganzen als geſcheitert betrachtet werden. 
schränkung. Da in einigen Blättern ungenaue „ od elnes Häftlings unter den 
Juformotionen betreffend die Aufhebung der Kon⸗ Nädern des Zuges. Geſtern ſpraug an! dem 


Verwaltungen der Lodzer Fabriken angefangen 
Einnahmeſteuer von ihren Augeſtellten im Verhäll- erlitt Bein⸗ und Rippenbrſiche und wurde im Zur 
7 
* 


Polniſchen Theater (fie Nabaltgewäheung 


veröffentlicht worden, 


inmeinſchränkungen erſchienen ſind, macht das Vers von Koliſch nach Lodz fahrenden Zuge Nr. 524 auf 
pflegungeminiſterium bekaunt, daß die Verfügung, der 114. Werſt der Häftling Emil Koueiyf, der 
durch meſche dieſe Einſchränkungen anfncehoben wire unter die Räder des Waggons fiel, wobei ihm der 
den, am 91. Mal vom damaligen Verpflegungs⸗ Kopf zermalnt wurde. Der Tod (rat anf der 
Miniſter Herrn Boleslaw Grodziecki unterzeichnet] Stelle ein. Der Getötete war von dem Schumann 
und dem Miniſterrat zwecks Veröffentlichung im] der Sieradzer Kreispolizei Joſef Kurowakl kraus⸗ 
Geſetzesblott der Republik Polen fherfandt worden |vortiert worden. Von dem Vorlall wurden die 
Iſt. Bieber ft dieſe Bekauntmachung noch nicht] Gerichtähehörden iu Kenntnis gehetzt. 
„Sprung aus dem 4. Stock. Im Hanf 
Infolge an der Gubernakotekaſtraße Nr. 16 ſpraug die Au⸗ 
die“ geſtellte des Wucheramtes Zina Vatinszek aus einem 
die] Feuſter des 4, Stokverkes auf das Pflaſter. Sie 


„ Proteſt der Fabrikarbeiter, 
einer Verordnung der Fivanztammer halten 


nis von ½ des Verdienſtes eſuzuziehen und in den ſtande der Agonſe jus Ho 
kohnbiſchern derſelben entſprechende Vermerke zu „Feſtgenommen wurden geſtern auf dem 
machen. Infolgedeſſen ſtellten die Arbeiter mehrerer | Ralifher Bahnhof in Lodz die beiden Diehe Jukob 
proßer Fabriken, wie Scheibler, Geyer, Poznauski“ und Eliakim Owitezak eus Grabow, Kreis Opoezuo. 
M. a. die Arbeit ein, dieſes damit begründend, daß] Man fand bei ihnen einen Korb mit verſchiedenet 
rfolge, da Garderobe, Wäſche u. del. In den Taſchen halten 
verhandelt | fie dietriche und andere Werkzeuge zum Oeffnen von 
dem Uuler⸗ 


pltal geſchafft. 


die Einziehung der Steuer vor der Zeit e 
über die Angelegenheit erſt im Seim 
werde und bisher noch keine endgüllige Eutſcheidung 
gefallen fe Der um Dat befragte Arbeſtaiuſpektor 
empfahl den Fabriksverwaltungen die Einziehung der 
Einnahmeftener einzuſtellen. Die Zurſickſſehung der [Dießen in 
obigen Verordnung hatte zur Folge, daß die Ar- kaſſent Mieczysla Mal ezyns ki. 
ßeiter ſofork die Arbeit wieder aufnahmen. ſtraße Nr. 90, um 220.000 Mk. 
»Dankſagung der Verwallug des FFF 
Noten Kreuzes. Die Verwaltung der Lodzer FV 
Eingeſandt. 


Abteilung des Roten Krenzes ſpricht duch uuſere 
Lodzer in Berlin treffen! ſich beim Eſſen 


Schlöſſern. Die Verhafteten wurden 


ſuchungsamt ſübergeben. 

„Weſtohlen wurde geſtern von unbekannten 
der Juduſtrie⸗ und Haudelsbank der Ju⸗ 
wohnhaft Kilins ki⸗ 


3 


n 


Vermittelung allen Drganlfalionen, Vereinen, Sir 
ſtüntionen und einzelnen Perſonen, die an der Oe⸗ in Rubin ſleins Wiener Reſtan ran, 
ganiſterung der „Roten Krenz⸗Woche“ aktiv teil- Charlottenburg, Kautſtraze Nr. 122 (früher Mittel- 
geudwmen oder durch ihren Einfluß zum Gelingen | straße.) In dem peinlich Jaubeten, auf das Modernste 
der Berau ſtallung beigetragen haben, ihren würm⸗ eingerichteten Neſſaurant ſpeiſt man bor züglich bei 
ſten Dank ans, Im beſondeten daukt die Bere ganz ſlaunend billigen Prelſen. Speziell iſtaeliti⸗ 
wallung der Handwerker⸗Reſſource, dem Vereln der ſchen Kreiſen iſt es beſonvers zu empfehlen, da die 
Handelsaugeſtellten, den Getichts⸗ und Fiuanzbe⸗ uche unter Aufſicht des Nabbinats fteht, Aber 
omien, der Kodzer Preſſe für die frrundlſche miele auch ſouſt kommt jeder auf ſeine Rechunung. — r. 


ennüczige Veröffenklichuug verſchſedener Notizen und 
en g : SE 


Juformalſonen, der Lorzer freiwilligen Feuerwehr, 
Runſt nachrichten. 


der Frauen⸗Liga für die Uebetlaſſung des Gartens 
bei der zweiten Herberge, dem Verein „Sokul“, den 
Milttär⸗Veamtinnen, den Lodzer Pfadſiudern, dem Point 

5 h 5 5 ö ſches Theater. Henle findet letztes 
Geſangverein „Mouluszlo“, dem „Harmonſa“⸗Bet“] Gaſtſpiel des Warſchauer „Medula“Theaterg ſtatl; 
zu, dem Chor beim Verein der Haudelsaugeſtellten, zue Aufführung gelaugt vas Luſtſpiel „Przecho 
den Militätorcheſtern, den Kine⸗Beſigern und dem | dziei“ vou Katerwa, 
von den 
Fintrittspreiſen, der Flema „Oſttoweki“ für die ge⸗ 


ſpendelen Papier-Tabletie), der Birma „Cmfeluw), hekaunte ane ne Mitglied des 
für unentgeltliche Ueberleffaug von Geſchire, den Mn zNewoe!“ Thealets in Wars bau Fel. Meſſol hae 


kürzlich einen Nonttalt unterzeichnet, der auf 6 Mil⸗ 
lionen Mark jährlich lautet. N 


— — —— — 


ſtaurant⸗Veſißzern in Helenengof für Hilfe und 
Spenden bei der Veranſtaltung des Garlenfeſtes, 
schließlich allen, die auf dieſe over jene Weiſe zum 
Bclingen der „Roten » Kreuz⸗Woche“ beigetragen Aus der Provinz 
haben. 
Kerner ſpricht die Verwallung des Roten Kreu⸗ Zgierz. Aufdeckung elnes Mil⸗ 
zes dem Pollzel⸗Orcheſter für die zugunſten des [lion end eb ſtah ls. Am vergangenen Dleus · 
Noten Kreuzes gespendeten 18,000 Mk., die es für lag, gegen 2 Uhr nachts wurde in der Appreku 
das MRomertiecew im Heleneuhof erhielt, ihren] der Firma „Horack und Wenstet in Zgierz an der 
wärmilen Dauk und Anerteunung aus. Dabrowekaſtraße ein dreister Einbeuchsdiebſtahl 
» Zum freien Handel mit Karkoffelu, vernbt, Die Diebe, waren mit Revolvern bewaff⸗ 
Die Ausſuhrableilung der Woſewodſ haft Poſen gibt net, lerrorſſierten die beiden Nachtwächter, drangen 
bekannt: Einzelne Vertonen und Firmen, die ſih in das Lager der Fabrik ein und raubten mehrere 
mif der Ausfuhr von Kartoffeln beſchäftigen, haben Stiick Woll⸗ und Kammgaruwaten im Werte von 
die Derardırum des Minifterd der früher preußiſchen über 2 Milliouen Mark. Das hiervon iu Keunt⸗ 
Gebiete vom 22 5. 21 über den Verkehr mit Kar- | nis geſetzte Poltzeikommando für den Lodzer Kreis 
toffelit fo verſtanden, als wenn Feine Verpflichtung [oronele ſogleich ne euergiſche Unterſuchung an une 
der Ausſuhranmeldung für Kartoffeln, die aus den den nad) dem Tatorte abdelegterten Geheimagenten 
preußiſchen Teilgebieten in andere polnifhe Teile] gelang es auch bald, die Spur der Räuber ausfindig 
gebiete erfolgt, mehr beſteht. Die zuſtändige Inſtanz zu machen. Die geſtohlenen Waren würden in 
hierfür iſt und bleibt die Ausfuhrabtellung der einer leeiſtehenden Scheune vergraben aufgefunden, 
Mojewosihaft, Zur Vermeidung unangenehmer! desgleichen wurden auch die Anführer der Diebes⸗ 
neberraſchungen wird bekanntgegeben, daß die Ver⸗ bande ſeſigenommen. Es find dies die Rezidiviſten 
ptduung nicht im gerſugſten die Verpflichtung zur] Joſef Waſiak und Piolr Knapfuski, die erſt vor 
Einholung der Ausſuhrgenehmigung durch das Aus» | Kurzem aus dem Lodzer Gefängnis entlaſſen wur⸗ 
fuhramt der Woſewobſ haft aufhebt. Diefe Maß- den. Den Diebſtahl haben aber 5 Perſouen ver⸗ 
nahme dient der Feſiſtellung der Ausmaße der Aus⸗ übt. Nach den Komplicen der Verhafteten wird 
fuhr aus den preußiſchen Gebieten und ſtellt keine | weiter gefahndet. Vie Firma „Horack und Wenske“ 
Beſchränkung der Karkoffelausfuhr dar, da jeder hat für die Wiedererlangung der Waren dem Po- 
Geſuchſteller eine derartige Beſcheinigung ausgeſtell ! Iizeitkommando als Belohnung für die Poliziſten 
erhält. 20,000 Mark überſandt. 5 
Einſchränkung des Alkoholverkaufs. Wabianiee. Große Spenden an 
Die Seſmkommiſſtonen für Finanzen, öffeutluche Ge⸗ [Stelle von Kränzen auf das Grab 
ſundheit und für Haudel und Induſtrie hielten einedes verſtorbenen Kommerzten rale 
gemeinſame Sitzung ab in Sachen elner Ein⸗[ Theodor Ender. Um das Andenken des ver⸗ 
ſchränkung des Verkaufs alkoholiſcher Getränke ⸗ſtorbenen Kom merzienrales Theodor Ender zu 
Abgelehnt wurde die Verbeſſerung, wodurch eine Er⸗ ehren, haben mir folgende Perſonen bedeutende 
höhung des Alkoholgehalts von 45 auf 60 Prozent Spenden ſür wohltätige Zwecke übergeben: 1) Fur 
u den Getränken für den Verbrauch am Dete ge⸗ die Armen der evang. Gemeinde ſpendete die Fa⸗ 
fordert wurde. Die Vorſchriften des zeitweiligen] milie Benjamin Kruſche in Lodz 5000 M. 2) Für 
eſetzes wurden beibehalten. das evang. Greſſenhelm Herr Gomund Schwortz⸗ 
0 Tramway ⸗Nachtverkehr. Der Lodzer ſchulz in Lodz 2000 M. und 3) zur Auſchaffung 
Magiſtrat wandte ſich mit einem Antrag au die von Glocken für die evang. Kirche H. Paul Allen⸗ 
Verwaltung der eleltriſchen Straßenbahn, angeſichte] berger 500 M. und Herr Roman Geaebſch aus 
der weiten Eniſerunug des Kallſcher Bahnhofs von Lodz 300 M. ? 
der Stadt, auf dlefer Linie einige Waggons von Für alle dieſe hochherzigen Spenden daukt im 
12½ nachts bis ½ Uhr morgens für die hier] Namen der Gemeinde herzlich und wünſcht den 
rinkkeffenden Reiſenden kurſieren zu laſſen. Der edlen Wohltätern Gottes reicpften Sezen 
Magiſtrat würde ſich damit einverſtauden erklären, Paſtox R. Schmidt. 
in der Slablverordnetenverſammlung wegen einer Choeianowlee. Am Freitag, den 10. Junt 
dpeziellen Tramwayzahlung vorſtellig zu werden. wird Herr Paflor Schmidt im Haufe des Herrn 
Im Lodzer Männergeſangverein Benſtein abends um 7 Uhr einen Abendgotlesdlenſt 
„Philadeiphie“ fand am Sonnabend abend unter abhalten. J 
Leitung des Vorſitzenden Herrn P. Patzer eine Huda Pablianleka. Freühgottes⸗ 
Mouatsſitzung der Mitglieder ſtalt. Nach Vorleſungſo en ſt. Am Sonntag, den 12. Junt wird Herr 
des Prolokolls der letzten Monatsſigung durch den] Paſtor Schmidt im Haufe des Heren Gnank früh 
Schriflführer Herr O. Lehmann und Annahme des⸗ um 9 Uhr einen Frühgoltesdieuſt abhalten, 
ſelben, wurden durch Ballciage die Herren Herr⸗ Meu⸗NMoklcie. Hauptzottesdienfi 
mann Seidel und Ludwig Cerecki als Müglieder in und religiöſet Bort a i Am Eounlap 
den Verein aufgenommen. Daun wurde befihlojjen, den 12. Juni wird nom Herrn Poſtor Schmiet im 
am Sonntag, den 26. Juni in Garten de Herrn Belhaufe zu Neu⸗Nokictce vorm, um ½11 ein 
Braune an der Przeudzalnianaſtr. 64 ein Gartene| Hauntgoktesdienjt mit hi, Abendmahl und nachm. 
feſt zu veranftalten, zu dem mehrere Geſaug⸗ und am ½3 Uhr ein religlöſer Vortrag abgehalten 
Sportvereine eingeladen werden ſollen. Nach Ve⸗ werden. e 5 
ſprechung verſchſedener interner Augelegenheſlen Ebachnla. Fran en bund ſlunde. Am 
wulde die Sitzung um 11 Uhr abends geſchloſſen,] Woniag den 18; Juni wird Herr Paſtor Schmidt 
Der Hauswaächterſtreik miſſglückt, abends um 7 Uhr in der Wohnung der Frau Lange 
Da auf der allgemeinen Verfummfung der Haus- einen Vortrag und cine Bibelbefpeechung für den 
beſiher kategeriſch beſchloſſen wurde, weder e abhalten. 


Hauewächlern die Gehälter zu erhöhen, noch die 


Suslell am bezahlen uud die Hausbeſiher un ihres 


| 


Das Gehalt einer Dperekitendion, Die auf den 25. Teil des Wertes der entſchen 


Ju. 3—4 Nachmittags: 


Anus dem Neiche. 


Hofe, Sroffener mit Menſchen⸗ 
opfern. Vorgeſtern 
kannter Nefahe im Stöckgen Haufe on der Ecke et ndigen Arbeſfts tag 


N x Die belniite Kammer nahm mit 121 gegen 
mittags Brad aus unbe⸗ 7 Stimmen einen Geſetzeu wurf au, der deu achte 
ober die Ali 


der Mhyuska- und Kralaſtraße Feuer aus. Es dige Arbeitswoche eln führt. 
brannte der Dahhoden, Das Feuer umkaßle bals In Dublin wurde auf einen Magen, auf den 
den 3. Stock des Hauſes und verbreitete ſich mit Poltziſten inheen, ein Bomdanattentat verldt, Die 
rapider Schuelliakeit. Die Feuerwehr entwickelte Polizel erwißerte durch Schüſſe. Es gab 1 Toten 
eine energiſche Löſchaktion und es elang ihr, nach und mehrere Verwundete. 
einſtündiger Arbeit, das Feuer zu lokallſteren. Der Julolge von Lohnherabſetzung traten in Bel. 


Schaden iſt hedentend. In einer 


5 ö Dahitnte des gien 11,009 Bergleute in Quarcynau, Q estoy und 
Hanſes kamen in den Flauſnen 


zwei Kinder um, Franerios iu den Ausſtans. 


deten Leichen noch nicht aufgefunden wuerden. er 8 
gembe Meorhaft 9 Far * 
Lemberg. Verhaftungen von PATE N 1184212 
Kommuniſten,. Die Polizei verhafteſe fiber — * 5 18) u. 211 Ne. 
10 Perogen aus den Acbeſterkreiſen, denen kom In Tirol. 
muniſtiſiſe Agitatlon nachgewieſen worden If Es Anläßlich der Grün, 


5 5 . Lyon, 3. Jun. (Pat, 
N daß re, en ung oer A 5 hielt Hoefferſch eine 
1 0 12 4 ur eder BUN 11 120 dem Jeutral⸗ gate, wobei er erklärte, daß Tirol trotz der Nie 
komitee der ommuniſteupartei In Warſchau ſtanden | yerou durch Ilalten einſt zu feinem Valerlandt 
und die Aufgabe halle, das Lemberger Gebiet füt zurückkehren wird i 
die Realfſierung des kommuniſliſchen Progromms vor⸗ 1 N 7 * 
zubereiten. En Hanptagſtationsmittel war die Engliſche Truppen in Perſien. 
Verbreitung kommuniſtiſcher Aufrufe und Broſchüre London, 8. Jani. (Pat.) Im Unterhauſe 
die in woher Anzahl aus Warſchau ehileafen, une Kat der Unterſtaalsſekretär für Kolonfal⸗Augele⸗ 
der hleſigen Athefterſchaft. Dieſe Aufrufe wurden genhelten mit, daß eugliſche Truppen aus Perſien 
Au nach der Prooluz verſaudt, ſo nach Deohodyes, zurückgezogen wurden. 
VBoryelaw, Sityſ, Slauislan uſw. Die Agitatoren = = Pr 
2 n größere 5 0 Her⸗ Eine Konferenz der Sukzeſſſons⸗ Staaten, 
kunft nicht feſtgeſtellt werden Tounle, Prag, 9. Juni. (Pat.) Das iſchechofſovaſlſche 
Preßbüro berichtet, daß die Konferenz der Suk⸗ 
zeſſious⸗ Staaten in Porte Roſo am 11. Ina d. J. 
Aus Warſchan e wird, Sie wird ſich mit Verkehrs und 
5 irtſchaftgau gelegenheit befallen, 

— Selfimord eines Beamten 
Aus dem Fenſter ſelner im 4. Slock an der Tax⸗ 
gowaſtraße 48 belegenen Wohnung ſpraug iu ſelbſt⸗ 
mörderiſcher Abſitht der Beamte der Poluiſchen 
Londes⸗Darlehenskaſſe Stefau Plaszkowski, 31 Jahre 
alt, auf das Staßenpflaſter und war auf der 
Slelle tol, 


mx 


Warschauer börse. 


Notierungen vom 9, Juul (Pak) 
N grzahle. 
% Anl. d. St. Warschau 1915/10 . „233.50 


6% Au. d. St. Warsch. 1917 für Mk. 100 111 50—113 


4%, Plandbr. d. Bodenkred.-Gos. 200 
11 e 4½ % Anl, der Stadt Warschau he — 
4 — IR 40 7 Y 2 — 
deutsche Mart 25 Dolniſche Marl. 50% Anl. d. St. Warschau. er —:31 
7 te ; - Bargeld: 

Det ſchon feit einſger Zeit zu beobachtende * Vorkaut Kauf 
Kurbſturz der polnischen Walnta ſetzte ſich auch] Zarenrubel a 10))0 > — 
geſtetn ert. Für Nolen boncden in Danzig nut F 25 N 280 
noch 4,10 deutihe Mat!“ Für 100 poluiſche Merk Duma Rudel a 1000 mw 
bezahlt. DIL anderem Worten s Die polniſche Valuta] Ver. S. Dollars. - oa a. . + 1210 1115 
iſt feit dem Herbit 1919, als die polaiſche Mark |Frauz. Frans . un. — 
zwangsweise der deulſchen gleichgeſtelt wurde, dis c Franka. — 7. 
zune heutigen Tage, au der deutſchen Mart gemeſſen, e a a ee 18 

Mark Tscheche- Slowakische Kronen — — 
ſefülken. Um t deulſche Mark zu laufen, find 3 Schecks. Transaktionen: 
allo heule 25 pelniſche Mark nötig. Wie ſcharf Now-York. AN DR uus 
die Enlwerlung der polulſchen Mark, gemeſſen an SN Se 51 12 
der deuiſchen Mark, allein ſeit dem 1. Juni d. J. Tondenn n 4754078 
iſt, ergibt die nachſtehende kurze Zuſammenſlellung Berlin nen 19-18 
der Entwerlungslaktoren (das Wievlelfache der polnis | Wien. 1% — — 

Mark gezahlt wurde) ſelt dieſer Zeit Aktion: 
en a ee . Handolshaukin Warse. « » » = 1500-1410-1440 / 

Anz: Westbanne 5 — 2 95 
I Dau: 1. ö. 20. 38: 4. f. 8.0 L. 8 elde n Wasen. i > 


— — 


Durchſchnlltsturs: 6,25 6.35 6.20 6.00 5.60 4,19 
dus Plevielſache: 16 15.75 10.13 16.67 47,86 24,39 

Für Danzig iſt das ſtändige Sinken der Kauf⸗ 
kraft der poluſſchen Mark luſofern von befonders 


5,60 4.10 Diskontovank in Warseh. 
Loder Kaufmannsbank, 
KRlempoln. Bank in Krakau. 
Ostrowiecker Geselischalt. 
Borkowski. 4 . 


„8500 75007000 
5 1000 1645 1675 


5 


einſchueldender Vedeutung, als der bereits ſeit eini⸗ e 1 20002050 
ger Zeit zurückgegangene Handel Vanzigs mit Polen Liipop 222 8250 —3075—3100 
und des Auslandes mit Polen über Danzig dadurch Rudzki „ - » „5 a en 
eine weitere ſchatſe Gujssäufung 4 N ir 800 Mk. 715072757190 
(Dang, N. N.] avere 18031800 
ZyrardoW . » . 35900-30300 
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